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(2969) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 

Nro. 1633-II. M. Mit Bezugnahme auf die, unterm 25. Oktober d. J. 
durch die Wienerzeitung erfolgte Verlautbarung der mit der allerhö, Ent⸗ 
ſchließung vom 20. Oktober d. J. genehmigten Vorſchrift über die Bee 
ſtellung von Conſulareleven zu dem Zwecke der ſpeziellen praktiſchen Aus⸗ 
bildung jüngerer Staatsdiener für den Conſulardienſt wird, Behufs der 
vorzunehmenden Beſetzung ſolcher Conſular-Elevenſtellen hiermit zur Er⸗ 
öffnung eines Konkursterntins bis Ende Jänner 1850 geſchritten, binnen 
welchem diejenigen, welche eine derartige Stelle zu erlangen wünſchen 
und die dafür vorgezeichneten Erforderniſſe nachzuweiſen vermögen, ih ee 
Bewerbungsgeſuche bei dem Handels miniſterium zu überreichen haben. 

Ueber die ſtaatsdienſtlichen Verhältniſſe, und ſyſtemiſirten Bezüge 
der Conſular⸗Eleven, fo wie hinſichtlich der Erforderniſſe zur Erlangung 
einer ſolchen Stelle, werden folgende Beſtimmungen aus jener Vorſchrift 
hier wieder in Erinnerung gebracht: s 

Die Conſular⸗Eleven werden in den Status der Conceptsadjunkten 
bei dem Handelsminiſterium eingereiht, und genießen den Gehalt als Con⸗ 
ceptsadjunkten, fo wie ihnen auch das Recht der Vorrückung in die hö- 
here Gehaltsſtufe der Conceptsadjunkten nach dem Dienſtalter zukommt. 
Während der Zeit ihrer Zuweiſung bei einem Conſularamte empfangen 
ſie nebſt ihrem Gehalte eine Zulage von jährlichen 400 fl. Dieſelben ha⸗ 
ben nach Maßgabe ihrer Befähigung, dienſtlichen Leiſtungen und Dienſt⸗ 
zeit, fo wie ihrer empfehlenden perſönlichen Eigenſchaften überhaupt die 
nächſte Anwartſchaft auf die zu beſetzenden beſoldeten Dienſtplätze minderer 
Kathegorie im Conſularfache, namentlich: auf Kanzler- und Dollmetſch⸗ 
Stellen, und ſodann in weiterer Ausſicht auf höhere Conſularanſtellungen, 
ſo wie außerdem auf ſie auch bei Beſetzung von Dienſtplätzen im Han⸗ 
dels⸗Miniſtertum, und bei der Zentral-Seebehörde in Trieſt die geeignete 
Rückſicht genommen werden wird. 

Die Bedingungen zur Erlangung einer Conſularelevenſtelle find außer 
dem unverehelichten Stande, welcher auch während des Beſitzes einer fol- 
chen Stelle nicht verändert werden darf: 

1) ein Lebensalter unter 30 Jahren, 

2) der Beſitz der juridiſch-politiſchen Studien, 

3) eine im Staatsdienſte im Conceptfache vollſtreckte wenigſtens ein⸗ 
jährige Dienſtleiſtung bei Behörden, wo die Gelegenheit gegeben iſt, ſich 
von der Gliederung und dem Geſchäftskreiſe der Regierungsorgane und 
den Formen der Geſchäftsbehandlung genaue Vorkenntniſſe zu erwerben, 

4) empfehlende geiſtige Befähigung, und fleckenloſe Moralität, 

5) die vollſtändige Kenntniß der deutſchen, italieniſchen und fran⸗ 
zöſiſchen Sprache, 

6) die Ablegung einer fchriftlichen Konkurspruͤfung, deren Ergebniß 
zur Begründung eines Anſpruches befriedigend befunden werden muß. 

Die Konkursprüfung wird beim Handelsminiſterium abgehalten, und 
erſtreckt ſich auf die ſchriftliche Beantwortung dreier Aufgaben oder Yra- 
gen und zwar einer aus dem europäiſchen Völkerrechte mit beſonderer 
Bedachtnahme auf die öſterreichiſchen Handels- und Schiffahrtsverträge, 
einer aus der National⸗Ekonomie, oder aus dem üferreichifchen Zoll- und 
Handelsſyſteme, oder aus der öſterreichiſchen Handels- und Induſtrie— 
Statiſtik; — endlich einer aus den öſter. Geſetzen und Vorſchriften über 
die Seeſchiffahrt. — Von den gegebenen drei Konkursaufgaben iſt eine 
in deutſcher, eine in italieniſcher, und eine in franzdfiiher Sprache zu 
bearbeiten. 

Die zu überreichenden Bewerbungsgeſuche müſſen, damit die Zulaſ— 
fung zur Prüfung erfolgen könne, nebſt der darin abzugebenden Erklä⸗ 
rung, daß der Kandidat unvereheligten Standes ſei, in Beziehung auf das 
Erforderniß zu 1J. mit dem Geburtsſcheine, und zu 2]. mit den Studien- 
zeugniſſen über die mit entſprechendem Erfolge zurückgelegten juridiſch-poli⸗ 
tiſchen Studien verſehen fein; ebenfo muß der Erweis zu 31. und AL 
durch Zeugniß oder Bericht des Amtsvorſtehers jener Behörde, bei der, 
oder unter deren Oberleitung der Bewerber gedient hat, oder noch dient, 
der Ablegung der Prüfung vorangehen. Behufs der eben gedachten Amte 
lichen Beſtättigung ſind die Bewerbungsgeſuche zur Abkürzung des Ge⸗ 
ſchäftsganges von den Candidaten ſogleich ihren Amtsvorſtänden zu über⸗ 
reichen, und ſte mit deren Einbegleitung möglichſt ſchnell an das Han⸗ 
delsminiſterium gelangen zu machen. 

„In Betreff des Erforderniſſes unter 5]. können Zeugniſſe, und die 
Beſtättigung des ebenerwähnten Amtsvorſtehers beigebracht werden, es 
wird aber jedenfaus noch durch den Konkurs erprobt. 

Nach Ablauf der Konkursfriſt werden die eingelangten Bewerbungs⸗ 
Geſuche ſammt den zugehörigen Belegen genau durchgeſehen, und jene Be⸗ 
werber, von welchen über den Beſitz der vorgezeichneten Erforderniſſe die 
Nachweiſung vorliegt — zur Ablegung der ſchriftlichen Konkursprüfung 
mit den uśthigen näheren Beſtimmungen eingeladen, die andern aber ge 
bórig beſchieden werden. 

„Zum Schluſſe wird noch bemerkt, daß jene Bewerber einen beſon⸗ 
deren Anſpruch auf Berücksichtigung für Dë haben, welche nebſt den alf- 
gemeinen Erforderniſſen, noch über eine mehrere, die Oualification für 
den Conſulardienſt erhöhende Ausbildung fih auszuweiſen vermögen, als 
welche namentlich der Beſitz ausgedehnterer Kenntniſſe im Fache des 


Handels, und der Induſtrie, die geſetzliche Befähigung zur Ausübung des 
öſterreichiſchen Richteramtes in civil- und ſtrafgerichtlichen Angelegenheiten, 
die gut beſtandene politiſche Amtsprüfung, die Kenntniß von noch ans 
dern als den vorbenannten Sprachen, insbeſondere von Nazionalſprachen 
der, an die Türkei gränzenden Länder des Kaiſerreiches, oder der öſter— 
reichiſchen Seeküſtengebiete, oder von orientaliſchen Sprachen mit Einſchluß 
der griechiſchen angeſehen werden, weßhalb diejenigen Kandidaten, welche 
eine ſolche mehrere Dualififazion für fih geltend machen können, die dief- 
älligen Belege gleichfalls ihren Bewerbungsgeſuchen beizufügen haben. 
Wien am 9. Dezember 1849. 


(2936) Konkurs⸗Verlautbarung. (20 


Nro. 70192. Zur Beſetzung der neu ſyſtemiſirten Stadthebammenſtelle 
in Halicz, welche mit der, aus der dortigen Stadtkaſſe zu beziehenden 
Beſtallung jährlicher Fünfzig Gulden Conv. Münze verbunden iſt, wird 
der Konkurs bis Ende Februar 1850 ausgeſchrieben. 

Hebammen, welche dieſe Anſtellung zu erhalten wünſchen, haben ihre 
Geſuche unter Beibringung einer beglaubigten Abſchrift ihres Diploms 
und der legalen Nachweiſung ihres Alters, ihrer Moralität, der Kennt⸗ 
niß der Landesſprache, der bisher geleiſteten Dienſte und erworbenen 
Verdienſte während der Konkursfriſt im gehörigen Wege bei dem Hali- 
czer Magiſtrate einzubringen. 

Von dem k. k. gal. Landesgubernium. 

Lemberg am 14. Dezember 1849. 


(2994) Konkurs⸗Verlautbarung. (2 

Nro. 10496. Bei der Oberpoſtverwaltung in Prag iſt die zweite kon⸗ 
trollirende Offizalſtelle mit dem Gehalte jährlicher 900 fl. C. M., und 
im Falle einer graduellen Vorrückung die letzte kontrollirende Offizialſtelle 
mit dem Gehalte jährlicher 800 fl., beide gegen Erlag der Kauzion im 
Betrage der Beſoldung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der 
Sprachen und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der vorgeſetzten 
Behörde bis 10ten Jänner 1850 bei der k. k. Oberpoſt⸗Verwaltung in 


Prag einzubringen und darin zu bemerken, ob und mit welchen Beamten 


bei dem Eingangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in welchem Grade 
verwandt oder verſchwägert ſind. 
K. K. gal. Oberpoſt⸗Verwaltung. 
Lemberg am 25. Dezember 1849. 


(2995) eee (2) 

Nro. 10163. Bei der k. k. Provinzial» Poft=Direfzion in Mai- 
land iſt die Adjunktenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 1200 fl. C. M. 
und dem Genuße der Natural- Wohnung gegen Erlag der Kauzion im 
Betrage der Beſoldung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nah- 
beiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der 
italieniſchen Sprache und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der 
vorgeſetzten Behörde bis 31. Dezember 1849 bei der k. k. Oberpoſt⸗ 
Direkzion in Verona einzubringen und darin zu bemerken, ob und mit 
welchem Beamten bei dem Eingangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in 
welchem Grade verwandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. gal. Oberpoſt- Verwaltung. 

Lemberg den 15. Dezember 1849. 


(2987) Kundmachung. (3) 

Nro. 29,865. Mit dem hohen Juſttzmintſtertal⸗Dekrete vom 14ten 
Dezember 1849 3. 9637 iſt das k. k. galiz. Appellationsgericht ermäch⸗ 
tiger, mehrere Individuen, welche als Gerichtsauskultanten mit einem pro⸗ 
viſoriſchen Adjutum von 300 fl. zu ernennen wären, in Antrag zu brin⸗ 
gen. Es werden daher jene Individuen, welche ſich um folche Auskultan⸗ 
tenſtelle in Bewerbung ſetzen wollen, hiemit aufgefordert, längſtens binnen 
14 Tagen ihre dießfälligen Geſuche unmittelbar an dieſes k. k. Appella⸗ 
tionsgericht, oder falls ſie bereits in einer Bedienſtung ſtehen, mittelſt 
ihrer Vorſtände anher zu überretchen, und ſich in denſelben mit dem Wahl⸗ 
fähigkeitsdekrete für das Richteramt aus beiden Juſtizfächern, mit der 
Kenntniß der deutſchen, lateiriſchen, polniſchen oder rutheniſchen, und wel⸗ 
che der moldauiſchen Sprache mächtig ſind, auch über dieſe auszuweiſen, 
ferner zu erklären, ob ſie mit Beamten der galiziſchen oder Bukowinaer 
Gerichte in Verwandſchafts oder Schwägerſchaftsverhältniſſen und in mel 
chem Grade ſtehen. 

Hiebei wird den Bewerbern zugleich bedeutet, daß ſie im Falle 
ihrer Ernennung bei jenem der beſtehenden oder zu errichtenden J. f. Ge⸗ 
richte, welches ihnen zugewieſen werden wird, Dienſte zu leiſten haben, 
daß es ihnen übrigens vießfalls frei ſtehe, ihre Wünſche auszudrücken, 
welche nach Umſtänden werden berückſichtiget werden. 


Lemberg am 20. Dezember 1849. 
1 


(6) Konkurs = Verlautbarung. (2) 

Nro. 5594. Bei der k. k. vereinten Salinen- und Salzverſchleiß⸗ 
Adminiſtration zu Wieliczka if die Stelle des k. k. Salinen⸗Baurech⸗ 
nungsführers, mit welcher die XI. Diäten⸗Claſſe, ein jährlicher Gehalt 
von 300 fl. (Vierhundert Gulden) C. M. und der Genuß von 15 Pfd. 
Deputatſalz st. Familienkopf jährlich, neben der Verpflichtung zum Erlage 
einer, vor dem Dienſteintritte mit dem jährlichen Gehaltsbetrage vorſchrifts⸗ 
mäßig ſicherzuſtellenden Caution verbunden iſt, in Erledigung gekommen. 

Die erforderlichen Eigenſchaften für dieſen Dienſtpoſten find: theo- 
retiſche und praktiſche Kenntniße im Civil⸗Straſſen⸗ und Waſſerbau⸗Rechnungs⸗ 
Kanzleimanipulations⸗ und Zeichnungsfache, dann Kenntniß der deutſchen 
und einer flabijchen, vorzugsweiſe der polniſchen Sprache. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre, bezüglich der Fähigkeiten, 
der Moralität, des Lebensalters, des Geſundheitszuſtandes und der früheren 
Dienflleiſtung mit legalen Zeugniſſen gehörig inſtruirten und eigenhändig 
geſchriebenen Geſuche, entweder im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden, 
oder unmittelbar bei dieſer k. k. Adminiſtration bis zum 20. Jänner 1850 
einzureichen — und ſich nebſt der Angabe, daß ſie im Stande ſind, die 
Dienſt⸗Caution pr. 400 fl. C. M. in der vorgeſchriebenen Art zu leiſten, 
über den allfälligen Beſtand einer Verwandtſchaft oder Verſchwägerung 
mit Beamten dieſer Adminiſtration auszuweiſen. 

Wieliczka, den 14. Dezember 1849. 


(2989) nens. (1 

Nro. 27098. Bei der k. k. galiziſchen vereinten Kameral-Gefällen⸗ 
Verwaltung ift die Finanzwache-Oberinſpektors-Stelle mit dem Gehalte 
jährlicher Eilf Hundert Gulden Conv. Münze erledigt. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit den erforderlichen 
Nachweiſungen verſehenen Geſuche im vorgeſchriebenen Wege bis B1ten 
Jänner 1850 bei der k. k. Kameral-Gefällen⸗Verwaltung einzubringe ` 
darin insbeſondere ihre Befähigung mit Rückſicht auf die einem Finanz⸗ 
wach-Oberinſpektor nach den Beſtimmungen der Finazwach⸗Verfaſſung 
und Dienſtvorſchrift zukommenden Obliegenheiten darzuthun, auch über die 
Sprachkenntniſſe ſich auszuweiſen und anzugeben, ob und in welchem 
Grade fie mit einem Beamten der galiziſchen Kameral Landes s Behörde 
oder der ihr unterſtehenden Bezirks⸗Verwaltungen verwandt oder verſchwä⸗ 
ert ſind. 
A der k. k. galiziſchen vereinten Kameral-Gefällen-Verwaltung. 

Lemberg am 17. Dezember 1849. 


(19) Konkurs⸗Verlautbarung. (1) 
Nro. 1288. Zur Beſetzung der bei dem Gorlicer Magiſtrate erle- 

digten Polizeireviſorsſtelle verbunden mit dem jährlichen Gehalte von 200 fl. 

C. M. mird der Konkurs bis zum letzten Jänner 1850 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten haben fih bis dahin, in ihren Geſuchen 
mit legalen Zeugniſſen über ihr Alter, Stand, Religion, zurückgelegten 
Studien, dann über die bisherige Dienſtleiſtung, Verwendung, Moralität 
unmittelbar anher, oder falig fie ſchon in Dienſten ſtehen, mittelſt ihrer 
vorgeſetzten Behörde auszuweiſen und anzugeben, ob und in wieſerne die⸗ 
ſelben mit den Beamten dieſes Magiſtrates verwandt oder verſchwägert ſind. 

Magiſtrat Gorlice am 28. Dezember 1849. 

| MR WF "REMA. 
(3) Ankündigung. (2) 

Nro. 17643. Bon Seite des Bochniaer k. k. Kreisamts wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Erforderniſſe zur Her⸗ 
ſtellung der Sikerkanäle und der Steinlage im Sten und Aten Viertel der 
idten Meile im Zuge der erſten Wiener Hauptſtraſſe im Grunde h. Gub, 
Verord. vom 27ten September 1849 Z. 53828 eine neuerliche Lizitautons⸗ 
oder Ackordverhandlung- am 17ten Jänner 1850 in ver Bochniaer Kreis⸗ 
amts⸗Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium fisci beträgt: 2162 fl. 35 12 kr. C. M. und das 
Vadium: 217 fl. C. M. 

Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am gedachten Lizi⸗ 
tazionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerte angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor 
oder auch während der Lizitazions⸗Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerte 
der Lizitazions⸗Commiſſton zu übergeben. 

Dieſe Offerte müſſen aber: p 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig bezeichnen, 
und die Summe in Konvenzions- Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

p) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß fih der Offerent allen jenen 
Lizitazions- Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions⸗ Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vorge- 
leſen werden, indem Offerte, welche nicht genau hiernach verfaßt 
find, nicht werden berückßchtiget werden; 

e) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annehmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen nach ihrem Kurſe berechnet, 
zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Bor- und Familien⸗Namen des Offe- 
renten, dann dem Charakter und dem Wohyorte desſelben unter- 
fertigt Teen, 

Dieſe verſiegelten Offerte werden nach abgeſchloſſener mündli⸗ 
Lizitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte 


chen net neu 
Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung 


gemachte 


, ezeciem licytacyi 100100 powyżej 


erzielte Beſtboth, fo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li- 
zitazions⸗Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden. Sollte 
eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der 
mündlichen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem münd⸗ 
lichen Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Die weiteren Lizitazions-Bedingniſſe werden am gedachten Qizi 
tazio stage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder 
auch während der Lizitazions⸗ Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerten 
der Lizitazions⸗Kommiſſion zu übergeben. 

Bochnia am 18. Dezember 1849. 


(2964) Obwieszezenie, (3) 


Nro. 1782811849, Magistrat król, miasta Lwowa podaje do 
publicznej wiadomości, Ze na wezwanie C. K. Sadu Szlacheckiego 
Lwowskiego z dnia 2. Lipca 1849 do Liczby 11650 dla zaspokoje- 
nia nalezytosci konwentowi O. O. Bazylianów Krechowskich wyrokiem 
Sadu Szlacheckiego Lwowskiego z dnia 27. Czerwca 1838 do Licz- 
by 8620 i Apellacyjnego Trybunału z dnia 24. Października 1838 do 
L. 18424 w ilości 7000 złp, w, w, 2 odsetkami po 5100 od dnia 
9. Maja 1847 liczyć się majacemi, tudzież na zaspokojenie wydatków 
spornych rzeczonemi wyrokami w ilości 34 zr. 45 kr. i 2 zr. 42 kr. 
m. k. przysadzonych i wydatków wykonania uchwałami Sądu Szla- 
checkiego % dnia 1, Czerwca 1840 do L. 12978 z dnia 29, Grudnia 
1843 do L. 36389 i z dnia 11. Czerwca 1845 do L, 11763 w ilości 
10 zr. 28 kr, 78 zr. 52 kr, i 12 zr. 3 kr. m. k., nakoniec dalszych 
wydatków niniejszem w ilości 65 zr. 11 kr. m, k. przyznanych, sprze- 
daz publiczna kamienicy w Lwowie pod L. 188 w mieście położonej 
Maryanny Rapackiej i Jana Woytowskiego własnej za jakahadz cenę 
kupna chociażby niżej wartości szacunkowej 7845 zr. 30 kr, m. k. 
podług warunków następujących na dzień 29. Stycznia 1850 o go- 
dzinie 3. z południa rozpisuje sie: 

1. Na pierwsze wywołanie tej realności stanowi się wartość w 
ilości 7845 zr. 30 kr, m. k. sadownie wyprowadzona, 

2. Każdy chęć kupienia majacy obowiązany jest przed rozpo- 
wartości szacunkowej jako za- 
kład do rak komisyi sprzedającej złożyć, któren to zakład najwięcej 
ofiarującemu w cene kupna wrachowany, innym zaś współlicytantom 
po ukończonej licytacyi zwrócony będzie. 

3. Najwięcej dajacy obowiązanym będzie jedną trzecią część 
ceny kupna, do której także zakład przy licytacyi złożony wrachować 
się ma, w 30 dniach po odebraniu rezolucyi akt licytacyi zatwier- 
dzającej do depozytu sądowego Magistratu Lwowskiego złożyć, zre- 
sztą tych wierzycieli, którzyby przed upłynieniem prawnego lub umó- 
wionego terminu zapłacenia pretensyj swoich przyjać niechcieli, 
w miarę ofiarowanej ceny kupna na siebie przyjąć, pretensye zaś O. O, 
Bazylianów Krechowskich, na których zaspokojenie ta licytacya przed- 
siewzieta będzie, przy kupującym się nie zostawia. 

4, Reszta ceny kupna przy kupującym za opłatą odsetek pięć 
od sta półrocznie z góry w Depozycie Magistratu Lwowskiego tak dłu- 
go pozostać ma, dopóki termin kupicielowi i wierzyciele przez Sądowa 
Tabelle wypłaty oznajmione nie będą. 

5, Gayby ta realność za cenę wywołania lub zwyż sprzedana 
być nie mogła, natenczas nawet i niżej ceny szacunkowej za jaka- 
hądź cenę sprzedaną bedzie, 

6. Jak tylko kupujacy jedną trzecią część ceny kupna złoży, 
dekret własności mu wydany, resztująca zaś cena kupna na realno- 
ści pod L, 188 w mieście zaintabnlowana i kupiciel w fizyczne po- 
siadanie tej realności wprowadzony będzie, ciążace zaś na tej re- 
uności długi jako jedynie na ofiarowaną cenę kupna się ściągające 
zanotowane będa, 

%. Gdyby kupiciel wymienionym warunkom licytacyi w jakiem- 
kolwiekbądź punkcie zadosyć uczynić niechciał, natenczas realność 
na koszt i niehespieczeństwo jego w jednym terminie i za jakąbądź cenę 
sprzedaną będzie. 

8. Kupiciel obowiązuje się wszystkie podatki publiczne i cięża- 
ry od dnia uzyskanego posiadania fizycznego powyższej realności 
ponosić, 

9. O ciężarach na realności intabnlowanych, podatkach i dani- 
nach kazdy chęć kupienia majacy w Tabuli i kasie miejskiej przeko- 
nać się może. 

O uchwale tej przez wierzycieli tabularnych i dłużników wia- 
domych zawiadamiają się także Jan Wojtowski z pobytu niewiadomy 
przez Edykta i kuratora w osobie P. Adwokata krajowego Weigla 
się ustanawiającego jako też i ci wierzyciele, którzyby swoje prawa 
po dniu 4. Lutego r. b. na hypotece pod L. 188 zabespieczyli, lub 
którymby uchwała sprzedaż hypoteki w jednym terminie dozwalajaca 
z jakiejkolwiek przyczyny doręczoną być niemogła, także przez Edyk- 
ta i Kuratora w osobie Pana Adwokata Cybulskiego teraz się usta- 
nawiającego. 

Lwów, dnia 25, Października 1849, 


(17) den (1) 
Nro. 2004. Vom Magiſtrate der Stadt Grodek wird zur allge⸗ 
meinen öffentlichen Kenntniß gebracht: es ſey über Einſchreiten des Hrn. 
Johann Steblecki de praes. 26. Auguſt 1849 N. E. 2004 jud. in die 
exekutive lizitatoriſche Veräußerung der den Eheleuten Hrn. Jacob und Fr. 
Maria Bortiatyńskie angehörigen, in Grodek unter der Conſk. Z. 10/22 
und 68120 gelegenen Realitäten wegen von den obgedachten Eheleuten an 


Hrn. Johann Steblecki aus dem gerichtlichen Vergleiche de int. 20. März 
1847 NE. 610 ſchuldigen 710 fl. C. M. nebſt bereits mit 1 fl. 4 kr. 
C. M. dann 1 fl. 23 kr. C. M. zugeſprochenen, und dermal im Betrage 
von 4 fl. 57 kr. C. M. zuerkannten Exekuzionskoſten gewilliget und hiezu 
der ite Termin auf den Zären Jänner, der 2te auf den 22ten Februar, 
der Bte auf den 22ten März, und der Ate auf den 22ten April 1850, 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt worden, an welchen dieſe 
Realitäten unter nachſtehenden Bedingniſſen werden feilgeboten werben : 

Iteng, Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth der Realität 
N. C. 22110 pr. 2479 fl. 30 kr. C. M. und der Realität NC. 68120 
pr. 498 fl. 30 kr. C. M. angenommen. 5 i ! 

2tens. Jede Realität wird beſonders und für ſich allein fetlge: 
boten. 

ztens. Jeder Lizitazionsluſtige hat das 10petige Darangeld pr. 
248 fl. und 50 fl. C. M. zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu er- 


ice Atens. Sollte bei den. drei erften Lizitazionsterminen der Schätzungs⸗ 
preis nicht erzielt werden können, fo werden die feilzubiethenden Reali- 
täten am vierten Termine nach Maßgabe des h. Hofdekrets vom Aten 
Junp 1824 Z. 2017 auch unter dem Schätzungswerthe hintangegeben 
werden. ATP 

ötens. Das Darangeld wird dem Erſteher in den Kaufpreis einge 
rechnet, den übrigen Lizitanten zurückgeſtellt werden. Séi 

stens. Der Kaufpreis wird binnen 14 Tagen nach Beſtättigung des 
Lizitazionsaktes bezahlt, anſonſt j pw 

7tens. das betreffende Kaufobjekt in einer abermahligen Lizitazion 
auf Koſten und Gefahr des kontraktbrüchigen Erſtehers um was immer für 
einen Preis verkauft werden wird. 

Steng, Iſraeliten find zur Lizitazion zugelaffen. $ 

Iend Der Meiſtbiethende iſt gehalten, die auf der Realität NE. 
22110 außer der erequirten annoch baftenden Schuld, in ſoweit ſich der 
zu bietende Preis erſtrecken wird, zu übernehmen, wenn der Gläubiger ſein 
Geld vor der vorgeſehenen Aufkündigung nicht annehmen wollte. 

Die Schätzungsurkunden und Grundbuchsextrakte können während 
der Amtsſtunden hiergerichts eingeſehen werden. 

Grodek am 15. Dezember 1849. 


(2978) Kundmachung. (1) 

Stro. 941. Von Seiten des Rohatyner Stadtkämmerei⸗Gerichtes 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, es werde zur Befriedigung der 
vom Exekuzionsführer Herrn Peter Grafen Krasiński wider die Erben des 
Markus Frisch erſiegten Forderung von 180 Duf. ſammt den 54100 
Zinſen vom 20. Marz 1839 bis zum Kapitalserlagstage gerechnet, wie 
auch der im Betrage von 14 fl. 47 kr. C. M. zuerkannten Exekuzions⸗ 
Koſten mit dem Beſchluſſe des Brzezaner Magiſtrates ddto. 1. Dezember 
1849 Zahl 1601 bewilligten exekutiven Feilbiethung der in Rohatyn 
unter Kons. Nr. 79 liegenden Realität in drei Terminen, d. i.: am 31. 
Jänner, 18. Februar und 10. März 1850 jedesmal um 2 Uhr Nad- 
mittags im Amtsgebäude der Rohatyner Stadtkämmerei unter nachſtehen⸗ 
den Lizitazions⸗Bedingungen abgehalten werden: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth von 3798 fl. 40 kr. 
C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10 Perzent des Schätzungswer⸗ 
thes als Angeld zu Händen der Lizitazionskommiſſion im Baaren zu er⸗ 
legen, welche dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte einge- 
rechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

3. Der Beſtbiether iſt verpflichtet die eine Hälfte des Kaufſchillings 
binnen 30 Tagen, hingegen die andere Hälfte binnen 3 Monaten nach 
Z ſtellung des, die Lizitazion beſtättigenden gerichtlichen Beſcheides de: 
richtlich zu erlegen. Sollte ſich aber einer oder der andere Gläubiger 
weigern die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Auſkündigungs— 
termine anzunehmen, ſo iſt der Erſteher verbunden, dieſe Laſten nach Maß 
des angebothenen Kaufſchillings zu ubernehmen, die Forderung pr. 180 Dut. 
wird demſelben nicht b laffen. 

4. Sollte das Haus in keinem der drei Feilbiethungsterminen um 
den Ausrufspreis an Mann gebracht werden können, ſo wird im Grunde 
$. 148 und 152 der G. O. und des Kreisſchreibens vom 11. September 
1824 3. 46612 zur Einvernehmung der Gläubiger, ob und welche er⸗ 
leitende Bedingungen biejelben dem Käufer gewähren wollen, auf den 
= März 1850 um 3 Uhr Nachmittags anberaumt, und dieſes Haus im A. 
means termine auch unter der Schätzung um jeden Preis feilgebothen 

en. 

5. Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt, oder ſich aus⸗ 
gewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm be 
laſſen wollen, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, und die darauf 
haftenden Laſten extabulirt, und auf den Kaufſchilling übertragen werden; 
ſollte er hingegen 
en gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen in was immer für 
einem Punkte nicht genau nachkommen, jo wird das Haus auf feine Ge- 


fahr und Koſten in einem einzigen Lizitazionstermine um was immer für 
einen Preis veräußert werden 


7. Rückſichtlich der auf dieſer Realit 
Rigen Laſten, werden die Kaufluſtigen an 
das Rohatyner Grundbuchsamt gewieſen. 

Wovon der Herr Peter Graf Krasiński, dann Scheindel Frisch 
geb. Stern in Brzeżan, David Stern, Taube Stern durch ihren Vater 
Herz Stern, Jachet Chamaydes geb. Stern, Isaak Uiberall in Rohatyn, 
Moses Chamaydes in Bursztyn, die galiziſche k. k. Kammerprokuratur 
Nahmens der lat. Kirche in Rohatyn, und Namens des h. Militärärars, 
endlich bie ſpäte zugewachſenen alle jene Gläubiger, denen dieſer Beſcheid 
aus was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden kann, durch den 


ät haftenden Abgaben und fon- 
die Rohatyner Stadtkaſſe und 


in der Perſon des Herrn Daniel Jednaki hiemit aufgeſtellten Kurator ver⸗ 
ſtändiget, nicht minder auch der Brzezaner Magiſtrat in die Kenntniß 
geſetzt wird. 9 
Vom Gerichte der Stadtkämmerei. 
Rohatyn, am 15. Dezember 1849. 


(12) Gah dt (1) 

Rro. 20367/1847. Vom k. k. Bukowinaer Stadt- und Landrechte 
wird hiemit bekannt gemacht, es werde über Anlangen des Herrn Haupt⸗ 
manns Ludwig Medl als ausgewieſenen Bevollmächtigten feiner Gattin 
Theresia Medl bei fruchtlos verſtrichenen 2. Lizitazionsterminen und eben 
ſo fruchtlos verſtrichener zum Vorſchlage erleichternder Lizitazions bed ingniſſe 
anberaumten Tagfahrt zur Abhaltung der zur Hereinbringung der Sum⸗ 
me von 6000 fl. C. M. ſammt Nebengebühren zu Gunſten der Fr. 


Theresia Medl bewilligten exekutiven Feilbiethung der, der Anna Ott, 


dem Johann, Lorenz, Karl, Adolf, Franz, Eduard und Guſtav Maszka, 
dann dem Andreas Sanocki gehörigen hierortigen Reatität sub Nro. 
top. 143 der 3. Lizitazionstermin auf den 31 Jänner 1850 Vormittags 
nm 10 Uhr mit dem Beiſatze lizitirt, daß dieſe Lizitazion am eben be 
ſtimmten Termine hierger ichts unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten 
werden wird: 

1. Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
dieſer Realität mit 19878 fl. 23 kr. C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige ift verbunden ein Vadium von 51100 des 
Ausrufspreiſes zu Handen der Lizit azionskommiſſion im Baaren zu erlegen, 
welches dem Erſteher in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Lizitanten 
aber nach beendeter Lizitazion rückgenellt werden wird. 

3. Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet, den Meiſtboth nach dem In⸗ 
halte der zu erlaſſenden Zahlungstabelle zu berichtigen, widrigens die Re⸗ 
alität auf feine Gefahr und Koſten um was immer für einen Preis in 
einem einzigen Termine veräußert werden wird. 

4. Sollte diefe Realität am obigen Termine weder über noch um 
den Schätzungspreis an Mann gebracht werden können, alsdann wird 
ſolche an dieſem Termine auch unter dem Schätzungswerthe um welchen 
Preis immer hintangegeben werden. 

5. Sollte der Meiſtbiethende bereit ſein, die Hälfte des Meiſtbothes 
mit Einrechnung des Vadiums ad Depositum dieſes Gerichtes zu erlegen, 
fo wird ihm auf fein Verlangen die Realität auch vor der Eigenthums— 
einantwortung derſelben in den Beſitz und Genuß, jedoch nur gegen dem 
übergeben werden, daß er von der anderen Hälfte des Meiſtbothes vom Tage 
der Beſitzübergabe der Realität bis zum Erlage der zweiten Meiſtboths— 
Hälfte 50100 Zinſen ad Depositum dieſes Gerichtes einzahle. 

Nach Erlag des ganzen Kaufpreiſes wird dem Erſteher das Eigen- 
thumsdekret über dieſe Realität ausgefertigt, und ſämmtliche Laſten derſel⸗ 
ben auf ſein Begehren extabulirt, und ſolche auf den Kaufpreis übertra⸗ 
gen werden. | 

6. Sollte jedoch ein oder der andere Gläubiger fein Geld vor ber 
allenfalls vorgeſebenen Auftündigung nicht annehmen wollen, fo hat der 
Erſteher die betreffende Forderung, wenn ſie in den Kaufpreis einfällt, 
zu übernehmen, und nur den allfälligen Reſt des Kaufpreiſes zu berichtigen. 

7. Die Kaufluſtigen werden rückſichtlich der Beſchaffenheit der Realität 
an den Schätzungsakt und eigenen Augenſchein und hinſichtlich der Steuer 
und Abgaben an die ſtädtiſche Kaſſa gewieſen. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowinaer Stadt- und Landrechts. 

Czernowitz am 29. März 1849. 


Uwiado mienie. 


Nro. 20367. C. K. Sad miejski i Szlachecki Bukowiński do 
powszechnej podaje wiadomości, iż w skutek prośby P, Kapitana Lu- 
dwika Medl jako udowodnionego pełnomocnika żony swojej Teresy 
Medl — gdy wyznaczone dwa termina bezskutecznie upłynęły, i żadne 
lieytacye ułatwiające warunki na byłym terminie podane. nie zostały, 
na zaspokojenie przez P. Teresę Medi wygranej 6000 zr. m. k. z 
przynależytościami, trzeci licytacyjny termin do egzekucyjnej publi- 
cznej sprzedaży tutejszej pod Liczba top, 143. leżącej P. P. Annie 
Ott, Janowi, Karolowi, Adolfowi, Frańeiszkowi, Edwardowi i Gnsta- 
wowi Maszka, tudzież Jędrzejowi Sanockiemu właściwie należącej re- 
alności dozwolonym i do przedsięwzięcia tej lieytacyi w Sadzie tu- 
tejszym dzień 31. Stycznia roku 1850, o godzinie 10, z rana pod 
następującemi warunkami nstanowiony jest: 

1. Za cenę wywołania sprzedać się mającej realności, stanowi 
sie wartość przez sądowe ocenienie wsumie 19878 zr. 23 kr. m. k. 
wymierzona, 

2. Chęć kupienia mający obowiązany jest 5100 ceny wywoła- 
nej jako zakład do rąk komisyi licytacyjnej w gotowiznie złożyć , 
któren to zadatek najwięcej ofiarującemu do ceny kupna i sprzedaży 
wrachowany, innym zaś po skończonej licytacyi zwróconym zostanie, 

3. Kupiciel obowiązany jest cenę kupna podług osnowy tabelli 
płatniczej wydać się mającej do sądowego depozytu złożyć, w prze- 
ciwnym razie ta realność na koszt i szkodę jego w jednym tylko ter- 
minie, za jakabadź cene sprzedana będzie. 

4. Gdyby ta realność na wyż wspomnionym terminie wyżej, 
lub za sumę szacunkową Sprzedana nie została, wtedy ta realność na 
tym terminie nawet poniżej Szacunku za jakabądź cenę sprzedaną 
zostanie. 

5. Gdyby kupiciel połowę ceny kupna wrachowawszy do niej 
zakład de depozytu sądu tutejszego w gotowiznie złożyć chciał, na- 
tenczas na prośbę jego ta realność w fizyczne posiadanie mu pod 
tym warunkiem oddana będzie, jeżeli od drugiej połowy ceny kupna, 
od dnia w posiadanie mu oddanej realności, aż do składu drogiej pe- 
kur ceny kupna, odsetki 5 od 100 do depozyiu Sądu tutejszego 
2102. 


1* 


Po nastapionem złożeniu ceny kupna, otrzyma kupiciel dekret 
własności, ciężary i długi zaś na jego podanie wymazane i takowe na 
cenę kupna przeniesione zostaną, . 

6. Jeżeliby który z wierzycieli należytość swoją przed zastrze- 
zonem sobie wypowiedzeniem przyjąć się wzbraniał, tedy ma kupu- 
jacy przypadającą należytość, gdy takowa w cenę kupna wpada — 
przyjąć, i tylko resztę ceny kupna spłacić. 

7. Zresztą kupiciele wzgledem przeglądnienia aktu detaxacyi do 
tutejszej registratury — a względem podatków i innych danin na tej 
realności ciążących do kasy miejskiej tutejszej odsółają sie. 

Z rady c. k. sadu miejskiego szlacheckiego Bukowińskiego. 

Czerniowce dnia 29, marca 1849, 


(2988) Vorladung. ©) 

Nro, 12082. Nachdem am Oten May 1849 auf der Britſchka des 
Vekturanten Hrycko Zacharkow Laſtik, Halbthibet, Mou selin de laine, 
Kamlot, Perkal, baumwollene Bandeln, Nähnadeln, Stricknadeln, Sher- 
ren, Toul, ſeidene Tücheln, Toulſtreifen, Toulkräpen, baumwollene Fran⸗ 
zen, Schminke, im Schleichhandel betreten worden, fo wird Jedermann, 
der einen Anſpruch auf dieſe Waaren, dann Wagen und Pferde geltend 
machen zu können glaubt, aufgefordert, binnen vierzig Tagen vom Tage 
der Kundmachung der gegenwärtigen Vorladung an gerechnet, in der Amts⸗ 
kanzlei dieſer k. k. Kameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung zu erſcheinen, mwi- 
drigens, wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache den 
Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 

Von der k. k. Kameral-Bezirks-Verwaltung. 
Brody am 15. Dezember 1849. 


(2985) Obwieszczenie. (2) 

Nro, 15753. Ces. król. Sad Szlachecki Tarnowski, niniejszem 
wiadomo czyni, iź P. Amalyi z Seków Nowosielskiej z miejsca zamie- 
szkania niewiadomej, w celu likwidowania swych praw pozew na wsi 
Bartkowce obwodu Sanockiego w pozycyach tabularnych n. on. 22. 
i 23. zabespieczonych, podług rozpoznania sądowego dnia 28. Listo- 
pada 1849 do L. 14384 zapadłego, w terminie na dzień 30, Stycznia 
1850 ostatecznie przeznaczonym, nastąpić mającego, P. Adwokat Wit- 
ski, z zastępstwem P. Adwokata Bandrowskiego za kuratora dnia dzi- 
siejszego nadany został, z tem zastrzeżeniem, aby w imieniu owej 
kurandy obowiązkowi poleconemu zadosyć uczynił. 

Wzywa się niniejszem przeto P, Amalia z Seków Nowosielska, 
aby w owym terminie tutaj w Sądzie stanęła, lub do kuratora sobie 
ustanowionego w czasie zgłosiła się, i dostateczna informacyę i do- 
wody temuż w tym celu dostarczyła, albo innego pełnomocnika so- 
bie obrała i tegoż Sądowi wskazała, albowiem w razie przeciwnym 
sama sobie wine zapóźnienia przypisze. 

Z Rady Ces. Król, Sądu Szlacheckiego. 

Tarnów, dnia 11. grudnia 1849. 


(2973) Uwiadomienie (2) 
Nro. 34845. Przez C. K. Sad Szlachecki Lwowski z miejsca 
pobytu niezuajoma Karoline Sikorska o pozwie przez Sylwestra Ka- 
rassowskiego przeciw niej i innym o wykreślenie ze stanu biernego 
Tetewezye praw Dom. 92. pag. 299. n. 5. on. i pag. 300 n. 6. on. 
przez edykta się zawiadamia ztóm, że tejże do bronienia jej praw 
kurator w osobie Adwokata Smolki z zastępstwem Adwokata Ba- 
czyńskiego dodanym i do rozprawy nowy termin na dzień 18. Lute- 
go 1850 o godzinie 10. rano wyznaczonym zostaje. 
Z Rady C. K. Sądu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 26. Listopada 1849. 


(2984) Bee wech GU me (2) 

Nro. 2242211849. A Regiae urbis Metropolitanae Leopoliensis 
Magistratu praesenti Edicto Jacobo Schrenzel, Leib Schrenzel et 
massae defuncti Mendel Schrenzel de vita et domicilio primis duobus 
ignotis notum redditur, quod contra ipsos massa Solskiana de praes, 
24. Aprilis 1842 ad Nrum 8432 actionem intuitu solutionis Summae 
400 fl. C. M. c. s. c. in hoc Judicio exhibuerit, ideoque officium et 
opem judicis imploravit, 

Quum Judicio ignota sit coram commoratio, et ipsi forte extra 
C. R. provincias haereditarias versentur, visum est Curatorem eis 
dare, qui personas eorum gerat, eoram periculo et sumptu Advoca- 
tum Dominum Polański cum substitutione Domini Advocati Witwicki 
quocum actio in Judicium delata juxta normam Codicis judiciarii de- 
ducetur et definietur. Quapropter praesenti edicto iidem admonentur , 
ut justo tempore, id est: die 31. Januarii 1850 hor, 10. mat. aut 
ipsi in Judicio se sistant — et destinato sibi patrono documenta ct 
allegationes suas tradant, aut sibi ipsi patronum et advocatum alium 
cligant, et Judici nominent, eaque e lege faciant, faciendave curent, 
quae defensioni et causae suae proficua sibi esse videantur, ni faciant, 
et causam suam ipsi negligant, damnum inde forte enatum, sibi ipsi 


imputabunt. 4 
Leopoli die 15. Novembris 1849, 

(2951) Obwieszczenie. (2 
Nr. 12341. Ces. król. Sąd szlachecki Tarnowski księdzu To- 


maszowi Zubrzyckiemu z miejsca pobytu niewiadomemu niniejszem 
wiadomo czyni, iż Julian Zubrzycki przeciw Józefowi Zubrzyckiemu 
i ks. Tomaszowi Zubrzyckiemu współzapozwanemu pod dniem 7go 
marca 1849 do L 3227 pozew o przyznanie własności sumy 18995 
złr. mon. konw. i wykreślenia tejże 2 inwentarza masy po S. p. Jó- 
zefie Zubrzyckim wydał, i pomocy sądowej wezwał, na który pozew 
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dekretacyą z dnia 12. kwietnia 1849 J. 3227 termin do excepeyi na 
90 dui wyznaczony został. A że miejsce pobytu współzapozwanego 
tutejszemu sądowi nie jest wiadome, zatem do obrony jego nadaje 
się mu kurafóra w osobie p. adwokata Radkiewicza z zastępstwem 
p. adwokata Hoborskiego, któremu rubrykę pozwu doręcza się, 

Wzywa się zatem, aby albo sam osobiście tu w sądzie stanął, lub 
dodanemu sobie kuratorowi potrzebne dowody obrony nadesłał , lub 
innego obrońcę sobie obrał i tutejszemu sądowi oznajmił, inaczej 
skutki opieszałości sobie samemu przypisać będzie musiał, 

Z Rady e. k. Sądu szlacheckiego. 
Tarnow, dnia 24, października 1549, 


(2965) Obwieszczenie. (3) 

Nro. 9049. Ces król. Sad Szlachecki Stanistawowski do po- 
wszechnej podaje wiadomości, że P. Stefan Strasser pod dniem 30. 
Sierpnia 1849 do L. 9049 przeciw spadkobiercom po niegdyś Je- 
drzeju Szumlanskim, mianowicie: P. Stanisławowi Szumlanskiemu, i 
P. Matyldzie Dobek o zapłacenie 564 ZIR. 4 kr. w M. K. pozew 
wytoczył, w skutek czego do ustnych rozpraw dzień 19. Marca 1850 
o godzinie 9tej z rana pod ścisłością $. 25. ustaw sądowych wyzna- 
czony został. 

Ponieważ zaś miejsce pobytu pierwpozwanego P. Stanisława 
Szumlańskiego jest niewiadome, przeto C. K. Sad Szlachecki po- 
stanawia mu jego nakładem i na jego niebespieczeństwo obrońcę w 
osobie rzecznika krajowego P. Janochy, a zastępca tegoż w osobie 
rzecznika P. Mokrzyckiego, 

Wzywa się więc niewiadomego z miejsca pobytu, aby w wyznaczo- 
nym czasie albo sam osobiście w Sądzie stanął, lub potrzebne do obrony 
dowody ustanowionemu obrońcy udzielił , lub też innego obrońcę 
sobie wybrał, i tego temu c. k. Sądowi oznajmił, w ogólności zaś 
przysługujących mn środków obrony prawnych użył, inaczej wyto- 
czona sprawa z ustanowionym mu obrońcą według przepisów księgi 
ustaw sądowych galicyjskich przeprowadzoną zostanie, a wynikłe z za- 
niedbania skutki sam sobie przypisać będzie musiał, 

Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego. 
* Stanisławów dnia 10. Grudnia 1849. 


(2974) Obwieszczenie. (3) 

Nro. 34584. Ces. król, Sad Szlachecki Lwowski P. Justyniana 
Horodeckiego niniejszem uwiadamia, Ze na podanie P. Ignacego Win- 
centego dwojga imion Wojno z dnia 28go Kwietnia 1849, do L. 13143 
pod dniem 8, Czerwca 1849 Tabuli krajowej polecono , aby obowią- 
zek płacenia na utrzymanie Justyniana Horodeckiego corocznie po 
300 ZIR. M. K. na mocy dokumentu P. Ignacego Wincentego dwojga 
imion Wojno z dnia 20g0 Marca 1849 w stanic biernym dóbr Pitrycz 
Dom. 266, p. 125. n. 152. on. na rzecz Justiniana Horodeckiego in- 
tabulowany, z dóbr Pitrycz wyextabulowała, 


Ponieważ miejsce pobytu nieobecnego niewiadome jest, przeto 
postanawia się na jego wydatki i niebespieczeństwo obrońcą P, Ad- 
wokat krajowy Smiałowski, zastępcą zaś jego P. Adwokat krajowy 
Midowicz, i pićrwszemu pomienione rozstrzygnienie Sądu doręczono. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 28. Listopada 1849. 


(10) E dy kt (E9) 

Nr. 35403 i 35404. Ces, król, Sad Szlachecki Lwowski nie- 
obecnych i co do miejsca pobytu niewiadomych Annę z hrab. Dzie- 
duszyckich hrab. Rostworoską i Dawida Schönfelda niniejszem uwia- 
damia, że pp. Eugeniusz i Tytus hrab, Dzieduszyccy przeciw nim i 
innym współzapozwanym o zmazanie ze stanu biernego dóbr Szczy- 
rzyce z przyległościami: Podgórzany, Smykań, Góra św. Jana, Po- 
brenczyn, Abrahamowice i Wilkowiska — tudzież z Semeuowa z przy- 
ległościani i z Jabłonowa z przyłegłościami, sum 6000 złp. i 3000 
złp. z przynależytościami z pozycyami dotyczącemi i podzastawnemi 
pozew wnieśli, i pomocy sądowćj wezwali, w skutek czego dzień 
sadowy do ustuej rozprawy na Ż5go lutego 1850, o godzinie 10tej 
przed południem wyznaczony został. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych , nieobecnych i co do 
miejsca pobytu niewiadomych Anny z hrab. Dzieduszyckich hr. Ro- 
stworowskiej i Dawida Schönfelda niewiadome jest, przeto ces, król, 
Sad Szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczeństwo obrońca 
Pana adwokata krajowego Czermaka , zastępcą zaś jego P. adwokata 
krajowego Starzewskiego, z którym wytoczona sprawa według usta- 
wy sądowój galicyjskićj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwanych niniejszem obwieszczeniem, aby 
w należytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielili, lub też innego obrońcę so- 
bie wybrali i Sądowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obrony 
prawnych środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe Z Zu- 
niedbania skutki sami sobie przypisać będą musieli. 


Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
Lwów, dnia 12. Grudnia 1849, 


(8) Obwieszczenie, e (1) 

Nro. 15690, Ces. kr. Sad szlachecki Tarnowski pp, Karolowi i 
Ksaweremu Trzecieskim, Karolowi Bethe czyli Bethe i Tekli z Gawroń- 
skich Kozłowskiej z życia i pobytu niewiadomym, a gdyby nie żyli, ich spad- 
kobiereom z imienia i pobytu niewiadomym wiadomo czyni, iż p. Anastazya 
z Kozłowskich Chrzanowska przeciw onym czyli ich masom spadkowym 
i spadkobiercom z imienia, nazwiska 1 pobytu niewiadomym wzglę- 
dem orzeczenia, że powódka jest terazniejszą właścicielką całych dóbr 


Gawrzyłowy górnej i części Gawrzyłowy dolnej, i za właścicielkę 
tychże dóbr odnośnie do uskutecznionej wedle ksiąg własn, 249 str. 
300 n. 13 haer. prenotacyj w stanie czynnym onychże zaintabulowaną 
być powinna — pozew do ustnej rozprawy pod dniem 9. grudnia 
1849 do I, 15690 wydała, a że miejsce ich pobytu sądowi nie jest 
wiadome, więc do ich obrony na ich k=szt i niebezpieczeństwo kurator 
w osobie pana adwokata Bandrowskiego z zastępstwem p. adwokata 
Witskiego wyznacza się, i celem ustnego przetoczenia tej sprawy 
dzień 21. marca 1850 o godzinie 10. rano wyznacza sę. Wzywa się 
zatem zapozwanych, by na powyższym terminie albo osobiście, lub 
też przez pełnomocnika inuego sądowi się wymienić mającego — sta- 
neli, albo ustanowienemu kuratorowi potrzebna informacyę — i do- 
kumenta udzielili — inaczej możebne szkodliwe skutki sobie samym 
przypisać będą musieli. 
Z Rady c. k. Sądu szlacheckiego. 
Tarnów, dnia 13. grndnia 1849, 


(2977) Kundmachung. (1) 

Nro, 2806. Vom Magiſtrate der Kreisftadt Stanisławow wird hier- 
mit kund gegeben, es fet hierorts der Polizeikorporal Franz Sakowski 
am ten Dezember 1848 ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anord- 
nung geſtorben. — Da die Erben deſſelben hierorts unbekannt ſind, ſo 
werden alle jene, welche auf den Nachlaß des Franz Sakowski einen ge⸗ 
feplichen Anſpruch machen zu können glauben, aufgefordert, ſich diesfalls 
binnen Jahresfriſt bei dieſem Gerichte um ſo gewiſſer zu melden, als nach 
Verlauf dieſer Zeit man mit dem fräglichen Nachlaſſe nach Vorſchrift des 
Geſetzes verfahren würde. 

Stanislau, am 6. Oktober 1849. 

(20) Obwieszezenie, (1) 
Nro. 34778. Ces. król, Sad Szlachecki Lwowski P. Julianne 
Szeptyckę, P. Michała Paryłowskiego, masę Radziwiłowską, P, Sta- 
nisława Łączyńskiego, P. Antoniego Lączyńskiego, P. Józefę hr. 
Brühl, P. Antoniego Rogalskiego i tychże spadkobierców z imienia 
l pobytu nieznanych niniejszem uwiadamia , że spadkobiercy 8. p. 
Mikołaja Potockiego, jako to: Beata hr. Czacka, Amalia hr, Brühl, 
Józefa z hr. Potockich pierwszego małżeństwa hr, Sołohub, drugiego 
Tyszkiewiezowa, masa spadkowa $, p. Alexandra hr, Potockiego i 
jego z pobytu nieznany syn Michał Potocki i inne z pobytu i z imie- 
15 meznane jego dzieci i spadkobiercy przeciw nim pod dniem 24. 
ustopada 1849 do L. 34778 o wyrzeczenie iż ilość 21785 zip. lub 
5446 air 15 kr, W. W. z odsetkami po 54100 — i ilość 26400 złp. 
lub 6600 złr. W. W. z wszelkiemi nstepami do nich Seiagajacemi się 
i nadeiezarami z porządku płatniczego z dnia 19go i 20go sierpnia 
1845 do L. 1333. pod L. II. z ustepami 36 i 68 z ceny kupna prze- 
daży dóbr Gliniany z przyległościami w ilości 41562 ZIR. 47 kr. 
W. W. w składzie sądowym zachowanej wykreślona być ma, pozew 
wnieśli i pomocy sądowej wezwali, w skutek czego do ustnego po- 
stępowania dzień sądowy na 20go marca 1850 o godzinie 10tej przed- 
południem stanowi się. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
C.K. Sąd Szlachecki postanawia na wydatki i niebespieczeństwo 
obrońcą P. Adwokata krajowego Landesbergera, zastępcą zaś jego P. 
Adwokata krajowego Onyszkiewicza z którym wytoczona sprawa we- 
dług ustawy sądowćj galicyjskićj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwanych niniejszem obwieszczeniem, aby 
w należytym czasie albo sami stanęli, lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obrońcy udzielili lub téz innego obrońcę sobie wy- 
brali i Sądowi oznajmili, w ogólności zaś służących do obrony 
i ią środków użyli, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 

'edbania skutki sami sobie przypisać będą musieli. 
Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 13, grudnia 1849. 


(2953) Edikt. KJ 


Z Nro. 15971. Vom Bukowinaer k. k. Stadt⸗ und Landrechte wird 
nóż Verlaßmaſſa nach Elisabetha Nagy den unbekannten Aufenthalts- 
dae pA eh, Erben Elisabetha Nagi und Anton Nagy anmit 
Perſon geg 2 daß zur Wahrung ihrer Rechte ihnen ein Kurator in der 
ać 5 orenz Eifler beſtellt wurde. Die benannten Erben haben 
"mee hre allfälligen Behelfe Sieten Kurator an die Hand zu geben, 
berfönlid, ihre Rechte bei Gericht zu vertreten. 
Aus dem Rathe des k. k Bukowinger Stadt- 
Czernowitz am 6. November 1849. 


X ̃ ²—— ß ̃ ̃ ̃ . E e ——— — 


ES: Kundmachung. (1) 
ro. 12795. Vom k. galiziſchen Merkantil- und Wechſelgerichte 
1 BA den Wechſel ddto, 25. Juni 1847 über Po e 
A Ordre — Kohen vom Mayer Kauf ausgeſtellt und vom Prosper 
Grafen n vlt, befigen, die Ediktalaufforderung ausgefertigt, 
damit fie ſolchen binnen der Friſt Eines Jahres vorweiſen, unter der 
echſel für mortiſtrt erklärt werden wird. 


und Landrechts. 


Strenge, weil ſonſt diefer W 
Lemberg am 29. November 1849 
— . — 
(2991) O bwies z es en i e. (1 
Nro. 35279. Przez c. k. Sad Szlachecki Lwowski wzywa sie 
wszystkich tych, ktörzyby list zastawny Towarzystwa Stanowego Ga- 
licyjskiego kredytowego Ser. III. XXV. na sumę 1000 zir. iłów kon. 
pod dniem 1go stycznia 1848 pod N, ser. 6069 — 158 i N, porzad, 
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636. wystawiony — mający jeszcze 18 kuponów, z których pierwszy 
30go czerwca 1849 do wypłaty przypadał i Talon na dalsze kupony 
posiadali, wzywa się, aby wspomniony list zastawny w przeciągu je- 
dnego roku tem pewniej przedłożyli, lub też swoje prawo do tego 
listu udowodnili, gdyż w przeciwnym razie ten list zastawny amorty- 
zowany zostanie. 
Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiege. 
We Lwowie dnia Ago grudnia 1849. 


(15) Kundmachung. (1) 

Nro, 26171 - 1849. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß über Anſuchen de praes. 19ten Noz 
vember Z. 26171 der Eheleute Peter und Eliſabeth Kolrus um Anord- 
nung der Löſchung der über dem Haufe sub Stro. 379 UA zu Gunſten 
des Andreas Szumlanski pränotirten Summe pr. 2400 flp. der Stadtta⸗ 
fel mit dem Beſchluſſe vom 29. November 1849 Z. 26171 aufgetragen 
wurde, nach vorläufiger Ingroſſirung der Erklarung A. auf Grund der⸗ 
felben die im Laſtenſtande des Hauſes sub Nro. 379 Uh dom. 27 pag. 
233 n. 2 on. zu Gunften des Andreas Szumlaaski pränotirte Summe 
pr. 2400 fip. von dieſem Hauſe sub Nro, 379 Uh zu extabuliren und 
u löſchen. 
; GC nun der Aufenthaltsort des Herrn Andreas Szumlanski unbes 
kannt iſt, fo wird demfelben ein Vertreter in der Perſon des H. Adten 
Zminkowski beigegeben, und hievon der Herr Andreas Szumlański mit 
dem verſtändiget, daß falls er wider dieſe Löſchung die vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel ergreifen ſollte, derſelbe die erforderlichen Rechtsbehelfe ent⸗ 
weder dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder ſich einen anderen 
Rechtsfreund zu erwählen hat. 

Lemberg am 29. November 1849. 


(2972) Edictum. (1) 

Nro. 33371, Per Caes. Reg. Forum Nobilium Leopoliense Joanni 
Bonaventurae Zamojski, Michaeli Zamojski, Catharinae de Zamojskie 
Kunicka, Mariae de Zamojskie Lisniowska, et Juliannae Zamojska 
medio praesentis edicti notum redditur, quod ad requisitionem C. R. 
Fori Nobilium Tarnoviensis in sequellam petiti Nicolai Zamojski huc 
devolutae — resoluto hujati ddto 21. Augusti 844 N. 21827 Tabulae 
reg. ordinatum exstitit ut dupplicatum decreti .addietae haereditatis 
post Rdum. Melchiorem Zamojski per Caes. reg. Forum Nobilium 
Tarnoviense sub 23. Decembris 1841 ad N. 4319 editi sub ij. pro- 
ductum praevie ingrosset, atque ex eodem: 

1) Dom. Carolinam Piechocka pro proprietaria in 42|72 parti- 
bus relate ad praenotationem de praecedenti ut Dom, 265 pag. 262 
n. 18. conspicuam, porro: 

2) DD. Joannem Bonaventuram Zamojski, Michaelem Zamojski 
et Catharinam de Zamojskie Kunicka qua proles olim Francisci Za- 
mojski, quemlibet pro proprietario 3/72 partium; 

D. Mariam Lisniowska natam Zamojska, Juliannam Zamoj- 
ska, qua proles olim Onuphrii Zamojski quamlibet pro propria in 
3|72 partibus; 

4) Nicolaum Zamojski pro proprietario in 8172 partibns; et 
tandem 

5) Dnam Cunegundam Jędrzejowska pro proprietaria in Alz 
partibus in Circulo Bochnensi sitorum ad massam successionalem 
olim Rdi, Melchioris Zamojski spectantinm bonorum Glichow in statu 
activo horumce bonorum erga edocendam legali in termino habilita- 
tem bona terrestria possidendi praenotet; simulg. tali ratione clausu- 
lam $. 822 Cod. eiv, univ. circa praenotationem Carolinae Piechocka 
Dom, 265 p. 262 n. 18 haer. conspicuam sublatam esse-adnotet. — 
Similiter et Josepho Thadaco binom. Zamojski notum redditur, quod 
resoluto hujati ddto 11. Fcbruarii 1845 ex commem. ad N. 21827- 
844. Tabulae Reg. suppletorie ad mandatum hujus Fori ddto, 21. Au- 
gusti 1844 N. 21827 et respective ad punctum 2dum ejusdem ordi- 
natum exstitit, ut in fundamento decreti addictae haereditatis post 
Rdum Melchiorem Zamojski dato. 23. Decembris 1841 N. 4319 jam 
ingrossati Josephum Thadaeum binominis Zamojski qua prolem olim 
Francisci Zamojski pro proprieta:io 372 partium bonorum Glichow 
ad olim Rdum Melchiorem Zamojski spectantium erga edocendam le- 
gali in termino habilitatem bona terrestria possidendi praenotet. 

Cum autem hic judicii domicilium eorum ignotum sit, ideo ad- 
vocatus Dom. Leszczyński cum substitutione Dni Adti Komarnicki pe- 
riculo et impendio pro cnratore conslituitur, eidemq. superius memo- 
ratae resolutiones intimantur, de qua resolutione supra citata isthoc 
edictum notitiam dat. 

Ex Consilio Caes. Reg, Fori Nobilinm. 

Leopoli die 27. Novembris 1849. 


(2993) Kundmachung. (3) 
f Nro. 16044. Mit Beziehung auf das Zirkulare der k. k. nied 
öſterreichiſchen Landes -Regierung vom 25ten Juni d. J. und auf die in 
das Hauptblatt der Wiener Zeitung vom 14ten Juli eingeſchaltete Kund⸗ 
machung wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Zinſen der 
aus der Umwechslung verſallenen Zinſenkoupons, Zinſenquittungen oder 
Lottoanlehens⸗Obligazionen herrührenden, zu 5 040 in Cony. Münze vet- 
zinslichen Staatsſchuldverſchreibungen, und zwar der in Frankſurt am 
Main verzinslichen, bei dem dortigen Wechſelhauſe M. A. von Roth- 
schild, und der im Amsterdam verzinslichen, bei dem dortigen k. k. 
öſterreichiſchen Generalkonſule Philipp J. Krieger behoben werden können. 
Die Auszahlung der Zinſen von den auf den Uiberbringer lauten⸗ 
den Staatsſchuldverſchreibungen der in Rede ſtehenden Gattung wird am 
1ten Jänner 1850 gegen Beibringung der Coupons, und jener von den 
2 
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auf beſtimmte Namen ausgefertigten Staatsfchuldverfehreibungen an dem 
betreffenden Verfallstage gegen ungeſtämpelte Quittungen ſtatt finden. 


Hierbei werden auch die Zahlungsanweiſungen über die Ausglei⸗ 


— 


chungszinſen von den zur Ausfertigung einer Staatsſchuldverſchreibung 
beigebrachten Interimsſcheinen berichtiget werden. 

Von der k. k. Univerſal⸗Staats⸗ und Banko⸗Schuldenkaſſa. 
Wien am 18. Dezember 1849. 


(2945) Kundmachung. (3) 
Nro. 24917. Vom Magiſtrate der kön. Hauptſtadt Lemberg wird 
bekannt gemacht, daß zur Anſchaffung der Kleidungsſtücke, Wäſche und 


Der Bedarf ſammt dem Ausrufspreiſe beſteht in Nachfolgendem: 


Bettfournituren für die im hierſtädtiſchen Siechenhauſe zu St. Lazar un⸗ 
terbrachten Siechen, eine Lizitazion am Sten Jänner 1850 um 10 Uhr 
Vormittags im Rathſaale abgehalten werden wird. 


Diez Lizitazion wird über die einzelnen Anſchaffungsſorten und zwar 
in der Art abgehalten werden, daß das Materiale beſonders, und der 
Macherlohn ebenfalls beſonders, und dann beides zuſammen werden aus- 
gebothen werden, und daß derjenige Anboth beſtättigt werden wird, wel⸗ 
cher fih als der Vortheilhafteſte d. i. gegen die obigen Ausrufspreiſe als 
der Billigſte herausſtellen wird. 


Nachricht. 
Vom k. k. galtziſchen Landesgubernium. 
Nro. 73813. Der Preis des Rindfleiſches in der k. Hauptſtadt Lem⸗ 
berg für das Lemberger chriſtliche Publikum, wird für den Monat Jänner 
1850 das Pfund Lemberger Gewicht auf Fünf Kreuzer Con. Mün, feft- 
geſetzt. 
Lemberg am 29. Dezember 1849. 


0) 


Dow ia d o m i e n 1 Sen 
Od c. k. Rządu krajowego. 


Nro. 73813. Cena jednego funta mięsa wołowego wagi lwow- 


| Macherlohn | Materiale Zuſammen 

Stück. Anſchaffungs⸗Sorten | | in Conv. Münze 
. kr. ] fl. kr. | fl. | te. 
15 Mützen vom hellgrauen Tuch ſammt ledernen Schirm — — — — 12 — 
103 Paar blaue wollene Jägendorfer Strümpfe — — — — 82 |24 
35 Hanfleinwandene Gattiehoſen ` ; 3 36 12 a. 15 36 
117 Hemder 1 Hemd a 4 Arſchin Flachsleinwand - 11 | 42] 117 | — į i28 | 42 
109 Leintücher, 1 Leintuch 4 4 12 Arſchin Hanfleinwand . 5 2781 45 87 12 
35 Polſterziehen grobe, 1 Ziehe à 2 Arſchin Hanfleinwand 1 10 9 20 10 30 
46 Strohſäcke, 1 Sack a 7 12 Arſchin Zeltzwillich 3 50 46 | — 49 50 
44 Weiberröcke, 1 Rock a 7 Ellen blaugeſtreiften Drillich 3 40 | 82 8| 85 48 


Lizitazionsluſtige wollen daher mit einem 10pctigen Badio bei- die- 
ſer Lizitazion erſcheinen, und entweder mündlich lizitiren oder ſchriftliche 
Offerten nach Belieben bei der Lizitazionskommiſſion oder beim Magi⸗ 
ſtrats⸗Vorſtande einbringen. 


Lemberg am 10. Dezember 1849. 


skićj , dla publiczności chrześciańskiej miasta Lwowa, stanowi sie na 
miesiac Styczeń 1850 na pięć krajcarów Men. Konw. 
We Lwowie dnia 29. Grudnia 1849. 


(2986) Ca BW A (2) 
Nr. 9878. Von dem Stanisławower k. k. Landrechte wird auf Anſuchen des 
Jakob Awedyk dem Inhaber des galiziſchen Sparkaſſabüchels lautend 
auf den Jakob Awedyk Zahl 45, littera B. über die Summe von 952 fl. 
22 kr. C. M. aufgetragen, dieſes Büchel binnen 1 Jahre um ſo gewiſſer 
dieſem Landrechte vorzubringen, ſonſt würde dieſes Sparkaſſabüchel für 
nichtig erklärt werden, und der Ausſteller dem Inhaber darauf Rede und 
Antwort zu geben nicht mehr verbunden ſeyn. 
Nach dem Rathſchluſſe des k. k. Landrechtes. 
Stanisławow am 10. Dezember 1849. 


(2963) 


Kasimir Masłowski, 


Doniesienia prywatne. 


(3) 


am Ringplatze in Jaworow, 


empfiehlt feine neu errichtete Specerei-, Papier- und Weinhandlung mit der Verſicherung, daß er Gë 
Mühe geben wird, um die Zufriedenheit feiner ihn zu beehrenden Kunden zu erwerben. 


Kazimierz: 


Masłowski, 


przy rynku w Jaworowie, 


poleca swój nowo otworzony handel korzeni, papieru i win z tem zapewnien em, że największą jego 
starannością będzie, zadowolnienie szanownej publiczności uzyskać. 


— 


(2870) 


(3) 


Beachtungswerth! 
Wie und wo man für 8 Rth. Preuß. Courant in Beſitz einer baaren Summe von ungefähr 


Zweimalhundert tauſend Thalern 


gelangen kann, darüber ertheilt das unterzeichnete Kommiſſions⸗Büreau unentgeldlich nähere Auskunft. Das Büreau wird auf besfallfige, bis 
ſpäteſtens den 20. Jänner 1850 bei ihm eingehende frankirte Anfragen prompte Antwort ertheilen, und erklärt ett ausdrücklich, daß, außen 
dem daran zu wendenden geringen Porto von Seiten des Anfragenden, für die vom Kommiſſions⸗Büreau zu ertheilende nähere Auskunft Mies 
mand irgend etwas zu entrichten hat. * z 
Lübeck, Dezember 1849. Kommiſſions⸗Büreau, 
Petri⸗Kirchhof Nro. 308 in Lübeck. 


ꝑu— o 


Zür die aufrichtige Theilnahme, bei dem verbreiteten Gerichte meines 
e ſage ich allen meinen Freunden und Bekannten meinen herz⸗ 
lichſten Dank. Zugleich kann ich ihnen die beruhigende Verſicherung ge- 
ben, daß ich mich ſeit 10 Jahren nicht ſo wohl gefühlt habe, als gegen⸗ 
wärtig nach der Rückkehr von meiner Reife. 

Lemberg am 30 Dezember 1849. 
Gustav Adolph Sehretter, 
Med. Doctor, 


B ozszerzona fałszywa pogłoska o mojej śmierci, podaje mi sposu- 
Ebnosé serdecznie podziękować za udział, a razem zapewnić wszy- 
stkich moich przyjaciół i znajomych, ze od dziesięciu Jat nie używa- 
łem tak czerstwego zdrowia, jak po terażniejszej mojej podróży, 


Lwów, dnia 30. grudnia 1849. 
Gustaw Adolf Schretter, 


(12—1) Doktor medycyny. 


